
    
 

   
   

    
   

  

    
     

        
 

3 ERGEBNISSE 

3.1 Einzelflächenergebnisse 2019 

Im Jahr 2019 wurden 6.732 Zieselbaue (nach Filterung) durch direkte Kartierung erfasst. Die Kartie-
rungsergebnisse der Einzelflächen werden in Tabelle 7 angegeben. Der Effekt der Datenfilterung nach 
dem 5 m-Kriterium zeigt sich erwartungsgemäß vor allem bei den Weingärten (vgl. die Tabellenspalten 
ROH und GEFILTERT). Angeführt werden auch die Siedlungsdichten der Einzelflächen (Individuen pro 
Hektar) aufgrund der Gleichsetzung 1 Bau = 1 Individuum. Die Dichtewerte bewegen sich im Wesent-
lichen in einem ähnlichen Wertebereich wie in Niederösterreich (ENZINGER 2018, dort skaliert von < 10 
bis > 70 Ziesel/ha). Rechnerische Dichten sehr kleiner Flächen sind von beschränkter Aussagekraft. 

Tabelle 7: Kartierungsergebnisse in den Einzelflächen. Reihung nachGebiet, dann nach Biotoptyp, 
dann nach GIS-Code (Zusatz N = Neufläche). Die Spalte n roh 2019 gibt die Anzahl vorOrt kartierter 
Baue an, die Spalte n gefiltert 2019 die Anzahl der Baue nach Bereinigung im GIS nach dem 5 m-
Abstandskriterium. Dichte= rechnerische Siedlungsdichte(Individuen pro Hektar), siehe dazudie 
Erläuterung im Text. 

GEBIET BIOTOPTYP CODE FLÄCHE ha n ROH 2019  n GEFILTERT 2019 DICHTE 
Falkenberg Grünland 

Grünland 
Grünland 
Weingarten 
Weingarten 

85 
102 
103 
15 
N14 

0,88 
0,04 
0,54 
0,68 
1,17 

7 
0 
2 

24 
14 

7 
0 
2 

22 
13 

7,9 
0,0 
3,7 

32,3 
11,1 

Bisamberg Ost Grünland 
Grünland 
Grünland 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 

41 
42 
43 
12 
26 
43 
N1 
N15 

0,27 
0,07 
0,10 
9,30 
4,41 
0,05 
0,26 
1,58 

18 
7 

12 
554 
126 

5 
11 
85 

18 
7 

11 
510 
116 

5 
10 
72 

66,9 
97,1 

114,3 
54,9 
26,3 
99,8 
39,0 
45,7 

Bisamberg Süd Brache 
Brache 
Feld 
Grünland 
Grünland 
Grünland 
Grünland 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 

25 
N2 
73 
25 
74 
75 
N8 
8 
19 
22 
23 
25 
30 
N2 
N3 
N4 
N5 
N6 
N7 

0,21 
0,05 
0,21 
0,16 
0,24 
0,15 
0,06 
0,79 
1,95 
0,92 
1,32 

11,78 
0,64 
0,70 
0,52 
0,91 
0,26 
0,31 
0,60 

7 
1 
2 

10 
15 

6 
3 

42 
80 
44 
66 

602 
41 
42 
19 
18 

8 
11 
17 

7 
1 
2 

10 
14 

6 
3 

40 
75 
42 
64 

539 
37 
34 
18 
16 

8 
11 
16 

33,6 
21,2 

9,4 
61,4 
58,9 
40,8 
50,3 
50,4 
38,6 
45,8 
48,6 
45,8 
57,7 
48,7 
34,9 
17,6 
30,6 
35,1 
26,5 

In den Gabrissen Brache 
Brache 
Brache 
Brache 

7 
29 
54 
71 

1,72 
1,15 
1,22 
0,30 

121 
26 
44 

5 

109 
25 
40 

5 

63,4 
21,7 
32,9 
16,7 
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GEBIET BIOTOPTYP CODE FLÄCHE ha n ROH 2019 n GEFILTERT 2019 DICHTE 
Brache 
Feld 

N16 
29 

0,12 
1,24 

0 
30 

0 
30 

0,0 
24,1 

Feld 
Feld 

53 
N16 

1,34 
0,07 

27 
0 

24 
0 

18,0 
0,0 

Grünland 
Grünland 

7 
29 

0,35 
1,00 

7 
28 

7 
28 

19,9 
27,9 

Grünland 
Grünland 
Grünland 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 

55 
72 
N19 
7 
13 
28 
29 
33 
N11 
N16 
N18 
N20 

0,26 
1,45 
0,12 

20,08 
5,78 
0,14 

21,77 
4,37 
0,44 
1,20 
0,27 
0,09 

2 
22 

5 
1212 

458 
16 

1362 
196 

30 
26 
20 

3 

2 
22 

5 
1100 

413 
12 

1264 
180 

28 
26 
19 

3 

7,8 
15,2 
42,1 
54,8 
71,4 
88,8 
58,1 
41,2 
63,1 
21,7 
69,9 
33,9 

Alte Schanzen Brache 10 0,33 5 5 15,3 
Brache 
Brache 
Brache 
Brache 

63 
65 
67 
97 

2,08 
1,04 
1,93 
0,15 

77 
32 
15 

6 

75 
32 
15 

5 

36,0 
30,9 

7,8 
34,0 

Brache 
Feld 
Feld 
Feld 

N21 
56 
68 
70 

0,16 
0,14 
0,28 
0,10 

11 
8 
5 
0 

9 
8 
5 
0 

55,7 
57,0 
17,9 

0,0 
Feld 
Grünland 
Grünland 

N17 
60 
64 

0,17 
0,06 
0,54 

7 
8 

44 

7 
7 

41 

41,7 
126,4 

76,2 
Grünland 
Grünland 
Grünland 
Grünland 
Grünland 

67 
70 
83 
94 
N10 

0,91 
0,94 
1,42 
1,78 
0,74 

33 
43 

9 
6 

44 

28 
40 

9 
6 

42 

30,7 
42,6 

6,3 
3,4 

56,9 
Grünland 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 

N9 
10 
11 
57 

0,75 
4,72 
1,98 
0,12 

21 
370 
177 

8 

21 
339 
152 

8 

28,1 
71,8 
76,6 
66,8 

Im Hochfeld Grünland 
Weingarten 
Weingarten 

24 
24 
N12 

0,18 
2,24 
1,00 

9 
100 

43 

8 
95 
39 

45,4 
42,3 
39,1 

Süßenbrunn Grünland_Golf 
Grünland_Golf 

48 
N22 

15,85 
1,20 

102 
15 

98 
15 

6,2 
12,5 

Grünland_Golf W01 9,01 756 356 39,5 
Oberlaa Feld 

Feld 
3 
36 

0,17 
1,69 

3 
0 

3 
0 

17,9 
0,0 

Feld 
Feld 

38 
39 

0,93 
0,19 

0 
0 

0 
0 

0,0 
0,0 

Grünland 
Grünland 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 

3 
49 
1 
2 
3 
N13 

1,03 
0,43 
4,83 
1,19 
5,48 
1,02 

0 
4 

27 
41 

119 
8 

0 
4 

24 
40 

110 
8 

0,0 
9,4 
5,0 

33,7 
20,1 

7,9 
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3.2 Bestandsgröße 

3.2.1 Hochrechnung des Bestandes nachBiotoptypen 

Der summarische Bestand der Hauptvorkommen Stammersdorf, Süßenbrunn und Oberlaa wird von 
der kartierten Fläche auf die Gesamtfläche jedes Biotoptyps hochgerechnet. Für Weingärten erfolgt 
die Berechnung separat für Stammersdorf und Oberlaa, weil die mittlere Ziesel-Dichte in Weingärten 
in Oberlaa (15 Ind./ha) viel geringer ist als in Stammersdorf (52 Ind./ha). 

Ein aktueller Fremddatensatz ausdem Umspannwerk Oberlaa für 2019, der erst nach Abschluss dieses 
Berichtes bereitgestellt wurde (E-Mail Dr. Simone Klais, 21.11.2019), fließt hier nicht mehr ein, wird 
aber für die nachfolgenden Bestandsberechnungen (Kapitel 3.2.2 und 3.2.7) berücksichtigt. 

Tabelle 8: Hochrechnung des Zieselbestandes 2019 in den drei Hauptvorkommen Stammersdorf, 
Süßenbrunn und Oberlaa/Unterlaa auf Basis von Biotoptypen. Ein mit * markierter Wert wurde 
nach den Daten von 2014interpoliert. 
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Weingarten_Stammersdorf 102,4 5.326 68,2 170,5 8.873 
Weingarten_Oberlaa 12,5 182 3,2 15,7 228 
Grünland_Golfplatz 26,1 469 25,8 51,9 934 
Grünland 14,5 348 17,9 32,3 778 
Brache 10,4 328 0,0 10,4 328 
Feld 6,5 79 0,0 6,5 79 
Sonstiges 0,0 0 0,3 0,3 3* 
Summe 172,3 6.745 115,3 287,6 11.220 
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3.2.2 Aufschlüsselung: Stammersdorf, Süßenbrunn, Oberlaa/Unterlaa 

Die separate Darstellung der drei Hauptvorkommen Stammersdorf, Süßenbrunn und Oberlaa/Unter-
laa (siehe beispielhafte Lebensraumansichten in Abbildung 7) erfolgt anhand einer biotoptypenge-
stützten Hochrechnung für jedes der drei Gebiete (Tabelle 9). Einzelne Werte, die auf lokaler Ebene 
aktuell nicht oder nicht ausreichend abgesichert vorliegen, werden anhand der GIS-Datenpunkte aus 
der Kartierung 2014 interpoliert. Dies betrifft in Süßenbrunn den Biotoptyp Grünland (exkl. Golfplatz), 
konkret den dortigen Schießplatz, der 2019 nicht in der Kartierungsflächenauswahl war. 

In Unterlaa konnte das Umspannwerk Südost 2019 mangels Betretungserlaubnis nicht selbst kartiert 
werden, sodass hier zunächst der aktuellste verfügbare Wert aus STEFKE (2017) übernommen wurde; 
erst nach Abschluss dieses Berichtes wurde ein weiterer Fremddatensatz vom Umspannwerk Südost 
aus 2019 bereitgestellt, der hier noch eingearbeitet wird (E-Mail Dr. Simone Klais, 21.11.2019, siehe 
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Kapitel 2.2.4). Letzterer dokumentiert eine starke Bestandszunahme des Ziesels im Umspannwerk Süd-
ost (Unterlaa) von 170 Zieseln bei STEFKE (2017) auf 1.707 Tiere 2019; die besiedelte Fläche hat sich 
hier von 5,9 ha im primären Datenpool auf nunmehr 28,4 ha vergrößert. 

Die auf diesem Weg ermittelten Bestandszahlen für die drei Hauptvorkommen (Tabelle 9) ergaben 
zunächst (vor Bereitstellung des neuen Datensatzes aus dem Umspannwerk Südost 2019) in Summe 
11.256 Ziesel, dieser Wert lag also geringfügig über dem gesamtheitlich für alle Gebiete auf Basis der 
Biotoptypen hochgerechneten Wert (11.220 Ziesel, Kapitel 3.2.1). Durch Berücksichtigung der gegen-
über 2017 stark erhöhten Bestandszahl von 2019 aus dem Umspannwerk Südost (1.707 Ziesel) steigt 
der Wert deutlich auf 12.793 Baue bzw. Tiere an. 

Das Vorkommen beim Heeresspital kann aufgrund seiner Größe als viertes Hauptvorkommen geführt 
werden. In diesem Bericht wird es separat im Kapitel 3.2.5 besprochen, da es in seiner Untersuchungs-
historie eine Sonderstellung hat und sowohl bei ENGELBERGER et al. (2015) als auch 2019 im Rahmen 
dieser Untersuchung nicht bearbeitet wurde. 

Tabelle 9: Separate Hochrechnung der Bestände in den drei Hauptvorkommen Stammersdorf, Süßenbrunn 
und Oberlaa/Unterlaa anhand des jeweiligen lokalen Flächenpools. * = 2019 nicht überprüft, als Hilfswert 
wurde der Wert von 2014 eingesetzt. ** Wert für Umspannwerk Südost nach aktuellem Fremddatensatz 
2019 (siehe Kapitel 2.2.4 undAnhang 7.4). 
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Stammersdorf Weingarten 

Grünland 
102,35 

13,00 
5326 

344 
68,16 
10,39 

170,51 
23,39 

8873 
619 

9899 

Brache 
Feld 

10,44 
3,55 

328 
76 

0,00 
0,00 

10,44 
3,55 

328 
76 

Sonstiges 0,00 0 0,25 0,25 [3]* 
Süßenbrunn Grünland 

Grünland_Golf 
0,00 

26,06 
0 

469 
1,59 

25,84 
1,59 

51,90 
[18]* 

934 
952 

Oberlaa/Unterlaa Weingarten 
Grünland 
Feld 

12,51 
1,45 
2,98 

182 
4 
3 

3,17 
5,88 
0,00 

15,68 
7,33 
2,98 

228 
[1.711]** 

3 

1.942 
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Abbildung 7 (vorigeSeite): Gebietstypische Lebensraumansichten in den drei Hauptvorkommensgebieten Stam-
mersdorf (a), Süßenbrunn(b) und Oberlaa/Unterlaa (c). 

a Das Weinbaugebiet von Stammersdorfbeherbergt Wiens größtes Zieselvorkommen. GünstigeBedingungen 
bestehen hier aufgrund der großen zusammenhängendenWeingartenfläche bei gleichzeitig vergleichsweise 
kleinschlägiger Weingartenstruktur. Die Siedlungsdichte beträgt hier rund52 Individuen pro Hektar, was ei-
nen günstigen Wert darstellt. 

b Das Golfplatzgelände in Süßenbrunn stellt heute den zweitwichtigsten Ziesellebensraum in Wien dar. Das 
Ziesel erreicht hier eine geringere Dichte von durchschnittlich 18 Individuen pro Hektar im Jahr 2019. Durch 
Neuschaffung weiterer Spielbahnen hat die potenziell besiedelbare Habitatfläche zugenommen. 

c In Oberlaa, wo der Zieselbestandstarkrückläufig ist, stellen die Weingärten viel ungünstigere Zieselhabitate 
dar als im Stammersdorfer Vorkommensgebiet (siehe Kapitel 4.4.1). Verinselung und Unterschreitung der 
Erfordernissehinsichtlich des Minimumareals zählen hier zu den Hauptproblemen. 

3.2.3 Neuflächen 

Neuflächen sind Flächen, die zuletzt angrenzend an die bestehenden Vorkommen wahrscheinlich neu 
besiedelt (oder eventuell in früheren Kartierungen nicht erfasst?) wurden. Auf 25 Neuflächen (13,8 ha) 
wurden insgesamt 424 Zieselbaue kartiert. Diese sind in den Flächenpool und damit in die obigen Hoch-
rechnungen (Tabelle 8, Tabelle 9) bereits eingeflossen. 

Neuflächen verteilen sich auf die drei Hauptvorkommen wie in Tabelle 10 und auf die Biotoptypen wie 
in Tabelle 11 dargestellt und spiegeln damit die Populationsdynamik in den Gebieten wider. Die auf 
Neuflächen gezählten Baue betreffen zu 95 % das Hauptvorkommen Stammersdorf; dies ist angesichts 
der hier vorherrschenden positiven Dynamik nicht verwunderlich. Nur in geringem Maß wurden Neu-
besiedlungen in Süßenbrunn und kaum in Oberlaa festgestellt. Nicht berücksichtigt ist in den Tabellen 
die nach Abschluss dieses Berichts mitgeteilte Bestands- und Flächenzunahme im Umspannwerk Süd-
ost (Unterlaa) 2019 (Kapitel 2.2.4), die eine neue besiedelte Fläche gegenüber 2014 im Ausmaß von 
22,5 ha (jetzt 28,4 ha statt 5,9 ha im primären Flächenpool) mit sich bringt. 

Tabelle 10: Verteilungder Flächen mit neuen oder neu dokumentier-
ten Zieselvorkommenauf diedrei Hauptvorkommen. 

Hauptvorkommen Fläche (ha) Individuen 2019 
Stammersdorf 11,54 401 
Süßenbrunn 1,20 15 
Oberl aa/Unterlaa 1,02 8 

Tabelle 11: Verteilungder Flächen mit neuen oder neu dokumentier-
ten Zieselvorkommen auf Biotoptypen. 

Biotoptyp Fläche (ha) Individuen 2019 
Weingarten 10,3 321 
Grünland 1,7 71 
Grünland_Golfplatz 1,2 15 
Brache 0,3 12 
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Die Siedlungsdichte ist in den Stammersdorfer Weingärten in den Neuflächen mit durchschnittlich 33,7 
Ind./ha (vorerst noch) geringer ist als in den schon 2014 besetzten Kartierungsflächen mit 53,9 Ind./ha. 
Es ist zu erwarten, dass sich diese durch Expansion des Bestandes besiedelten Flächen allmählich „auf-
füllen“ und dann ähnliche Dichten erreichen wie die schon länger besetzten Flächen. 

3.2.4 Vollständigkeit der Bestandserfassung der Hauptvorkommen 

Eine Einschätzung der Vollständigkeit der Bestandserfassungen in den drei Hauptvorkommensgebie-
ten ergibt, dass in Stammersdorf und Süßenbrunn, kaum aber in Oberlaa/Unterlaa mit zusätzlichen, 
nicht im aktuellen Flächenpool enthaltenen Ziesel-Vorkommensflächen in gewissem Ausmaß zu rech-
nen ist. Daher ist insgesamt auch eine nicht näher bekannte Dunkelziffer von Zieseln, die weder durch 
Kartierung noch durch Hochrechnung erfasst sind, zu erwarten. Im Einzelnen stellt sich dies für die drei 
Hauptvorkommen wie folgt dar: 

Ø Stammersdorf 

Das Kartenbild der Zieselverbreitung zeigt dichte Punktewolken, die am Rand von Kartierungsflächen 
scheinbar abrupt enden. An die bekannten Vorkommensflächen angrenzend wurden zwar verschie-
dentlich Neuflächen dokumentiert, die mit ihrer im Mittel geringeren Siedlungsdichte offensichtlich 
Verbreitungsränder darstellen; diese Neuflächen bilden aber das tatsächliche Ausmaß jener Flächen, 
die heute über die im Jahr 2014 dokumentierten Flächen hinausgehend besiedelt sind, sicher nur teil-
weise ab. Es ist daher im Raum Stammersdorf mit einer Dunkelziffer nicht erfasster Ziesel zu rechnen. 
Dies war zweifellos auch bei der Vorgängerkartierung 2014 bereitsder Fall. 

Ø Süßenbrunn 

Westlich neben dem kartierten Golfplatz Golf Club Wien-Süßenbrunn befindet sich der neue Platz Ci-
tygolf Vienna, der nicht im primären Flächenpool enthalten war und nicht kartiert wurde. ENGELBERGER 

et al. (2015) konnten hier bei einer stichprobenartigen Begehung keine Ziesel feststellen. Mittlerweile 
wird der neue Platz bereits in nicht näher bekanntem Ausmaß vom Ziesel bewohnt. Da sich die Habi-
tatstruktur im Luftbild auf beiden Golfplätzen ähnlich darstellt, ist davon auszugehen, dass sich auf 
dem neuen Golfplatz mittelfristig ein Zieselbestand mit einer ähnlichen Siedlungsdichte wie auf dem 
alten Platz (dort im Mittel 18 Indiv./ha) einstellen wird. Auf dem 11,4 ha großen neuen Golfplatz ist 
daher mit einer Lebensraumkapazität für rund 200 Ziesel zu rechnen. Inwieweit dieses Potenzial heute 
bereits realisiert ist, ist nicht bekannt. Eine Dunkelziffer nicht erfasster Ziesel ist diesem Golfplatz aber 
auf jeden Fall zuzurechnen. 

Ø Oberlaa/Unterlaa 

Die Zieselvorkommen in Oberlaa/Unterlaa dürften vollständig bekannt sein. Die Untersuchung von 
STEFKE (2017) konstatiert gegenüber 2014 (ENGELBERGER et al. 2015) eine deutliche Bestandsabnahme 
von 1.290 auf 567 Tiere, bei leichter Zunahme im Umspannwerk Südost (Unterlaa) und starker Ab-
nahme in Oberlaa. Beide Trends haben sich zuletzt weiter fortgesetzt. Eine Dunkelziffer nicht erfasster 
Tiere ist hier höchstens als gering anzusetzen. 
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3.2.5 Berücksichtigungdes Vorkommens beim Heeresspital 

Das Vorkommen beim Heeresspital (21. Bezirk) hat in seiner Untersuchungshistorie eine Sonderstel-
lung, es wurde sowohl bei ENGELBERGER et al. (2015) als auch 2019 im Rahmen dieser Untersuchung 
nicht bearbeitet. Der Bestand wird von der Umweltschutzabteilung (Dr. Simone Klais, telefon. Mitt. 
08.11.2019) wie folgt angegeben: 

· Bestandsgröße im Areal des Heeresspitals 2011 600 Baue bzw. Individuen, 2017 wurde dieser 
Bestand auf Basis einer Teilkartierung als „gleich geblieben“ eingestuft. 

· Bestand auf angrenzenden Flächen ca. 300 Individuen nach aktuellen Daten. 
· Für das Heeresspital mit angrenzenden Flächen kann somit ein aktueller Bestand von ca. 900 

Individuen angenommen werden, sodass dieses Vorkommen neben Stammersdorf, Süßen-
brunn und Oberlaa/Unterlaa als viertes Hauptvorkommen qualifiziert ist. 

3.2.6 Berücksichtigung der Kleinvorkommen 

Ergänzend heranzuziehen sind die Wiener Kleinvorkommen des Ziesels, soweit diese zuletzt noch be-
setzt waren (Tabelle 12). Hierzu werden die Bestandszahlen aus SPREITZER et al. (2015) übernommen. 
Von den ehemals zahlreichen Kleinvorkommen (vgl. Tabelle 1 in SPREITZER et al. 2015) waren zuletzt 
nur noch drei besetzt, die 2015 einen Gesamtbestand von 154 Bauen bzw. Tieren umfassten. Eine 
eventuell seit 2015 erfolgte Bestandsveränderung dieser Vorkommen kann nicht beurteilt werden und 
bleibt für die Hochrechnung unberücksichtigt. Angesichts der untergeordneten quantitativen Bedeu-
tung der Kleinvorkommen für den Wiener Gesamtbestand beeinflusst dies das Hochrechnungsergeb-
nis nur wenig. 

Tabelle 12: Noch besetzte Kleinvorkommen des Ziesels nach SPREITZER et al. (2015). 

Kleinvorkommen Fläche Bestand 2015 
Blumengärten Hirschstetten (22. Bezirk) 12,0 92 
Gelände der Univ. für Bodenkultur (Sowinetzgasse, 21. Bezirk) 10,5 61 
Pol izeidiensthundeeinheit (Hofherr-Schratz-Gasse, 21. Bezirk) 2,0 1 

3.2.7 Aktuelle Schätzung des Gesamtbestandes für Wien 

Die aktuelle Bestandsschätzung für Wien ergibt sich aus der Summation der separat ermittelten Haupt-
vorkommen unter Berücksichtigung der ergänzenden Daten 2019 vom Umspannwerk Südost (12.793 
Individuen) und der Berücksichtigung der Kleinvorkommen (154 Individuen nach SPREITZER et al. 2015) 
sowie des Vorkommens beim Heeresspital (900 Individuen). Insgesamt ergibt sich ein rechnerischer 
Bestand von 13.847 Tieren. Unter Berücksichtigung der systematischen Fehler (Kapitel 2.6) und der 
Vollständigkeitsanalyse, die nicht ganz vollständige Erfassungen in Stammersdorf (unvollständig er-
fasste Neubesiedlungsflächen) und Süßenbrunn (in unbekanntem Ausmaß besiedelte Potenzialfläche 
Golfplatz Citygolf Vienna) aufzeigt, ist der Schätzwert nach oben zu korrigieren und die Wertespanne 
nach oben und unten zu erweitern. Der Wiener Zieselbestand 2019 wird damit auf13.500 bis 14.500, 
also rund 14.000 Tiere geschätzt. 
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3.3 Bestandsveränderung 

3.3.1 Bestandsveränderung in Einzelflächen 

Bestandsveränderungen im Zeitraum 2014–2019 können auf Einzelflächenebene für den Raum Stam-
mersdorf, für Süßenbrunn und für Oberlaa angegeben werden (Tabelle 13, Abbildung 8). Deutlich er-
kennbar sind vorherrschende Bestandszunahmen in den Teilräumen des Großvorkommens Stammers-
dorf in den Weingärten, nicht aber im Grünland und auf Feldern (dort uneinheitliche Trends). Weiters 
tritt die sehr ungünstige Bestandsentwicklung in Oberlaa klar hervor. In Süßenbrunn beschränkt sich 
die Trendbeurteilung auf die klar positive Veränderung am Golfplatz. 

Tabelle 13: Prozentuelle Bestandsveränderung 2014–2019 (Veränd. %) auf Ebene der Einzelflächen, Verdeutli-
chung der Veränderung in farblichmarkierten Trendklassen. Bestandszahlen gefiltert aufgrunddes 5 m-Kriteri-
ums. Ein mit * markierter Wert ist aus der Bestandsschätzung bei ENGELBERGER et al. (2015)übernommen. 
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Falkenberg Grünland 
Grünland 
Grünland 
Weingarten 
Weingarten 

85 
102 
103 
15 
N14 

0,88 
0,04 
0,54 
0,68 
1,17 

9 
1 

10 
10 

2 

7 
0 
2 

22 
13 
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-100,0 

-80,0 
120,0 
550,0 
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TOTALVERLUST 
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Bisamberg Ost Grünland 
Grünland 
Grünland 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 

41 
42 
43 
12 
26 
43 
N1 
N15 

0,27 
0,07 
0,10 
9,30 
4,41 
0,05 
0,26 
1,58 
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3 
7 

191 
101 

4 
0 
1 

18 
7 

11 
510 
116 

5 
10 
72 

-21,7 
133,3 

57,1 
167,0 

14,9 
25,0 
NEU 
NEU 

ABNAHME 10-50 % 
ZUNAHME > 50 %  
ZUNAHME > 50 %  
ZUNAHME > 50 %  
ZUNAHME 10-50 % 
ZUNAHME 10-50 % 
NEUBESIEDLUNG 
NEUBESIEDLUNG 

Bisamberg Süd Brache 
Brache 
Feld 
Grünland 
Grünland 

25 
N2 
73 
25 
74 

0,21 
0,05 
0,21 
0,16 
0,24 

0 
0 

26 
1 
8 

7 
1 
2 

10 
14 

NEU 
NEU 

-92,3 
900,0 

75,0 

NEUBESIEDLUNG 
NEUBESIEDLUNG 
ABNAHME > 50 % 
NEUBESIEDLUNG 
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N2 
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N5 
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0 
0 
0 
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8 
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NEU 
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164,3 
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NEU 
NEU 
NEU 
NEU 
NEU 

ZUNAHME 10-50 % 
NEUBESIEDLUNG 
ZUNAHME > 50 %  
ZUNAHME > 50 %  
ZUNAHME > 50 %  
ZUNAHME > 50 %  
ZUNAHME > 50 %  
ZUNAHME > 50 %  
NEUBESIEDLUNG 
NEUBESIEDLUNG 
NEUBESIEDLUNG 
NEUBESIEDLUNG 
NEUBESIEDLUNG 
NEUBESIEDLUNG 

In den Gabrissen Brache 
Brache 
Brache 
Brache 
Feld 

7 
29 
54 
71 
29 

1,72 
1,15 
1,22 
0,30 
1,24 

0 
40 
37 

9 
5 

109 
25 
40 

5 
30 

NEU 
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8,1 
-44,4 

500,0 

NEUBESIEDLUNG 
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 NEUTRAL +/- 10 % 
ABNAHME 10-50 % 

 ZUNAHME > 50 % 
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Feld 
Grünland 
Grünland 
Grünland 

53 
7 
29 
55 

1,34 
0,35 
1,00 
0,26 

5 
3 
9 

29 

24 
7 

28 
2 

380,0 
133,3 
211,1 
-93,1 

ZUNAHME > 50 %  
ZUNAHME > 50 %  
ZUNAHME > 50 %  
ABNAHME > 50 % 

Grünland 
Grünland 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 

72 
N19 
7 
13 
28 
29 
33 
N11 
N16 
N18 
N20 

1,45 
0,12 

20,08 
5,78 
0,14 

21,77 
4,37 
0,44 
1,20 
0,27 
0,09 

37 
0 

758 
255 

7 
1445 

165 
0 
2 
0 
0 

22 
5 
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413 

12 
1264 

180 
28 
26 
19 

3 

-40,5 
NEU 
45,1 
62,0 
71,4 

-12,5 
9,1 

NEU 
NEU 
NEU 
NEU 
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NEUBESIEDLUNG 
ZUNAHME 10-50 % 
ZUNAHME > 50 %  
ZUNAHME > 50 %  
ABNAHME 10-50 % 
NEUTRAL +/- 10 %  
NEUBESIEDLUNG 
NEUBESIEDLUNG 
NEUBESIEDLUNG 
NEUBESIEDLUNG 

Alte Schanzen Brache 10 0,33 3 5 66,7 ZUNAHME > 50 %  
Brache 
Brache 
Brache 
Brache 

63 
65 
67 
97 

2,08 
1,04 
1,93 
0,15 

51 
18 
11 

6 

75 
32 
15 

5 

47,1 
77,8 
36,4 

-16,7 

ZUNAHME 10-50 % 
ZUNAHME > 50 %  
ZUNAHME 10-50 % 
ABNAHME 10-50 % 

Brache 
Feld 

N21 
56 

0,16 
0,14 

0 
6 

9 
8 

NEU 
33,3 

NEUBESIEDLUNG 
ZUNAHME 10-50 % 

Feld 
Feld 

68 
N17 

0,28 
0,17 

16 
0 

5 
7 

-68,8 
NEU 

ABNAHME > 50 % 
NEUBESIEDLUNG 

Grünland 
Grünland 

60 
64 

0,06 
0,54 

3 
46 

7 
41 

133,3 
-10,9 

ZUNAHME > 50 %  
ABNAHME 10-50 % 

Grünland 
Grünland 

67 
70 

0,91 
0,94 

35 
36 

28 
40 

-20,0 
11,1 

ABNAHME 10-50 % 
ZUNAHME 10-50 % 

Grünland 
Grünland 

83 
94 

1,42 
1,78 

2 
12 

9 
6 

350,0 
-50,0 

ZUNAHME > 50 %  
ABNAHME 10-50 % 

Grünland 
Grünland 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 

N10 
N9 
10 
11 
57 

0,74 
0,75 
4,72 
1,98 
0,12 

0 
0 

234 
189 

6 

42 
21 

339 
152 

8 

NEU 
NEU 
44,9 

-19,6 
33,3 

NEUBESIEDLUNG 
NEUBESIEDLUNG 
ZUNAHME 10-50 % 
ABNAHME 10-50 % 
ZUNAHME 10-50 % 

Im Hochfeld Grünland 
Weingarten 
Weingarten 

24 
24 
N12 

0,18 
2,24 
1,00 

2 
64 

0 

8 
95 
39 

300,0 
48,4 
NEU 

ZUNAHME > 50 %  
ZUNAHME 10-50 % 
NEUBESIEDLUNG 

Süßenbrunn Grünland_Golf 48, N22, W01  51,9 600* 934 55,7 ZUNAHME > 50 %  
Oberlaa Feld 3 0,17 19 3 -84,2 ABNAHME > 50 % 

Feld 
Feld 
Feld 
Grünland 

36 
38 
39 
3 

1,69 
0,93 
0,19 
1,03 

20 
2 

19 
23 

0 
0 
0 
0 

-100,0 
-100,0 
-100,0 
-100,0 

TOTALVERLUST 
TOTALVERLUST 
TOTALVERLUST 
TOTALVERLUST 

Grünland 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 
Weingarten 

49 
1 
2 
3 
N13 

0,43 
4,83 
1,19 
5,48 
1,02 

9 
386 

82 
367 

0 

4 
24 
40 

110 
8 

-55,6 
-93,8 
-51,2 
-70,0 

NEU 

ABNAHME > 50 % 
ABNAHME > 50 % 
ABNAHME > 50 % 
ABNAHME > 50 % 
NEUBESIEDLUNG 
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Abbildung 8: Bestandsveränderung 2014–2019 auf Einzelflächen, dargestellt für die Gebiete Stammersdorf 
und Oberlaa. Positive, neutrale (+/- 10 %) und negative Bestandsentwicklungen, Neuflächen und sonstige 
(durch biotopbedingte Splittung größererFlächen generierte) Neubesiedlungsflächen. 
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3.3.2 Bestandsveränderung in den Hauptvorkommen 

Die Bestandsentwicklung ist in den drei Hauptvorkommen Stammersdorf, Süßenbrunn und Ober-
laa/Unterlaa unterschiedlich. Während in Stammersdorf und Süßenbrunn Zunahmen verzeichnet wer-
den, droht in Oberlaa/Unterlaa (trotz punktueller Bestandszunahme im Umspannwerk Südost) ein Er-
löschen des Vorkommens. Im Einzelnen stellen sich die Veränderungen wie folgt dar: 

Ø Stammersdorf 

Der Bestand  hat seit 2014 sowohl  in den Weingärten als auch in allen Biotoptypen um +43 %  zuge-
nommen.  Grundlage:  Vergleich der Kartierungsflächen 2014 und 2019 einschließlich Neuflächen, alte 
und neue Punktdaten nach derselben Methode  bereinigt (5 m-Kriterium). 

Ø Süßenbrunn 

Der  Bestand  hat am Golfplatz Golf Club Wien-Süßenbrunn von  ca.  600 Tieren 2014 auf 934 Tiere 2019 
um  +36  %  zugenommen. Grundlage: Bestandsschätzung 2014 bei ENGELBERGER et al. (2015)  auf  Basis 
einer  Stichprobenbegehung, Hochrechnung  2019 nach Teilkartierung auf 50,2 %  der  Fläche. Der neu 
angelegte Golfplatz Citygolf Vienna ist dabei nicht  berücksichtigt.  Der kleine Zieselbestand am Schieß-
platz Süßenbrunn (2014 18 Tiere  nach bereinigten Punktdaten) wurde 2019 nicht überprüft. 

Ø Oberlaa/Unterlaa 

Der Zieselbestand im Raum Oberlaa/Unterlaa wurde bereits von STEFKE (2017) als akut gefährdet be-
schrieben. Bestandsgröße und Habitatfläche liegen hier bereits weit unter den kritischen Kennwerten 
langfristig überlebensfähiger Metapopulationen. Der  Bestand setzt sich aus zwei voneinander  isolier-
ten Teilbeständen zusammen: 

· Oberlaa: Der Bestand 2019 hat gegenüber 2014 in jenen Flächen, die in beiden Jahren kartiert 
wurden, in Weingärten um -78 % und insgesamt um -80 % abgenommen. Grundlage: Ver-
gleich der Kartierungsflächen 2014 und 2019 einschließlich Neuflächen. Bereits STEFFKE (2017) 
hatte für Oberlaa eine Abnahme seit 2014 um -69 % dokumentiert. Diese Abnahme hat sich 
offensichtlich seit 2017 fortgesetzt. 

· Unterlaa: STEFFKE (2017) stellte im Grünland (Umspannwerk Südost) gegenüber 2014 eine Ver-
vierfachung des kleinen Bestandes fest (Zunahme um +436 %). Für 2019 kann anhand aktueller 
Fremddaten (Kapitel 2.2.4) eine weitere Verzehnfachung des Bestandes, somit eine sehr 
starke Bestandszunahme ermittelt werden. 

In Summe dieser gegenläufigen Entwicklungen hat der Bestand im Süden von Wien (Oberlaa/Unterlaa) 
von 1.329 Tieren 2014 auf 567 Tiere 2017 abgenommen, zuletzt aber 2019 auf 1.711 Tiere zugenom-
men. Insgesamt hat der Bestand in Oberlaa/Unterlaa somit gegenüber 2014 um +29 % zugenommen. 

Dies darf nicht darüber hinwegtäuschen, dass der Bestand in Oberlaa vor dem Erlöschen steht. Die 
Ursachen dafür liegen klar auf der Lebensraumebene. Zur Detailanalyse der Qualität der Weingarten-
habitate in Oberlaa im Vergleich zu Stammersdorf siehe Kapitel 4.4.2, zu den Handlungserfordernissen 
in diesem Bereich siehe Kapitel 4.7.3. 
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3.3.3 Veränderung des Wiener Gesamtbestandes 

Dank der positiven Entwicklungen der Hauptvorkommen in Stammersdorf und Süßenbrunn hat der 
Wiener Gesamtbestand des Ziesels zuletzt zugenommen. Während dieser von ENGELBERGER et al. (2015) 
auf max. 9.600 Baue bzw. Ziesel geschätzt wurde, ist aktuell von 13.500–14.500 Tieren auszugehen. 
Dies bedeutet eine Zunahme in den letzten fünf Jahren (2014 bis 2019) um +41 bis +51 %. Diese Zu-
nahme ergibt sich trotz der 2019 etwas restriktiveren Auswertungsmethodik (digitale Filterung der 
Punktdaten nach dem 5 m-Kriterium). 

Ältere Bestandsberechnungen von 2002/2005 (HOFFMANN 2002, 2005), die von 4.500–6.000 Exempla-
ren ausgegangen waren, deuten auf eine bereits längerfristig anhaltende Bestandszunahme hin, sind 
aber aus methodischen Gründen und wegen des damals geringeren Erfassungsgrades der Wiener Zie-
selbestände nicht direkt mit den aktuellen Werten vergleichbar. 

3.4 Biotoptypen 

3.4.1 Verteilung des Zieselbestandes der Hauptvorkommen aufBiotoptypen 

Die Verteilung der 2019 kartierten Flächen in den Ziesel-Hauptvorkommen Stammersdorf, Süßen-
brunn und Oberlaa/Unterlaa auf Biotoptypen ist in Abbildung 9 dargestellt (siehe auch die Karten im 
Anhang 7.3). Auffällig ist die herausragende Rolle der Weingärten mit 81 % des Zieselbestandes. Wei-
tere 15 % werden dem Grünland (inklusive Grünland_Golf) zugeordnet. Die Typen Brache, Feld und 
Sonstiges beherbergen zusammen nur 4 % des Bestandes. 

Abbildung 9: Verteilung des Zieselbestandes der drei Wiener Hauptvorkommen auf die 
Biotoptypen. 
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3.4.2 Bestandsveränderung in Biotoptypen: Vergleich Stammersdorf versus Oberlaa 

Die nachstehende Abbildung 10 verdeutlicht die völlig unterschiedlichen biotopbezogenen Bestands-
entwicklungen in den Gebieten Stammersdorf und Oberlaa. Deutlich zu erkennen ist die entschei-
dende Bedeutung der Bestandsentwicklung im Weingarten, mit vorherrschend positiver Entwicklung 
in Stammersdorf und vorherrschend negativer Entwicklung in Oberlaa, wo zudem die Vorkommen auf 
Feld und Grünland vor dem Erlöschen stehen. Auch in Stammersdorf werden auf einigen Flächen Be-
standsabnahmen registriert, insbesondere in den Lebensräumen der östlichen Teilgebiete (Alte Schan-
zen, In den Gabrissen) sowie im (zu hochwüchsigen) Grünland auf dem Falkenberg. 

Abbildung 10 a, b: Bestandsveränderung des Ziesels auf Biotopflächen in Stammersdorf 
(oben) und in Oberlaa (unten) im Vergleich der Jahre 2014 und 2019. Aufgetragen ist die auf-
summierte Biotopfläche, auf der 2019die angegebenen Bestandsveränderungen gegenüber 
2014 festgestellt wurden. 
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